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LEITUNG /MODERATION 

Andrea Buskotte und 
Christine Eichholz | LJS 
 

Jugendliche Täter*innen sexualisierter Gewalt  
Intervention und Prävention 

Fachtagung | 12. März 2024 | Online 

Dienstag, 12. März 2024 

 
ab 9.45 Login  

10.00  Begrüßung und Einführung  

10.15  Sexuell übergriffige Jugend-
liche: Risikofaktoren - 
Prävention - Therapie 
Laura Budnik, 180Grad, 
MHH Hannover 

11.15 Sexualisierte Gewalt in-
nerhalb der Familie durch 
Geschwister 
Prof. Dr. Esther Klees, IU 
Internationale Hochschule - 
Campus Dortmund 

12.15  Pause 

13.15 Die Bedeutung digitaler 
Medien für Jugendliche 
mit sexualisiert grenzver-
letzendem Verhalten 
Katharina Kärgel, SHR 
Hochschule Heidelberg 

14.15  Arbeit mit sexualisiert 
grenzverletzenden Jungen 
und männlichen Jugendli-
chen – Erfahrungen aus der 
Beratungspraxis 

  Marco Roock, Männerbüro 
Hannover 

15.15  Umgang mit Grenzverlet-
zungen und Übergriffen im 
Alltag – Handlungsorientie-
rungen für Jugendarbeit 
und Schule 

  Nele Horstmann, Petze, 
Kiel 

16.30  Seminarende 

Jugendliche sind eine relevante 
Gruppe von Täter*innen sexueller Ge-
walt – das zeigen Daten aus der 
Kriminalstatistik ebenso wie Dunkel-
feld-Studien. Sexuell übergriffiges 
Verhalten von Jugendlichen kann auf 
verschiedene Ursachen zurückzufüh-
ren sein. Faktoren wie vorherrschende 
Rollenbilder oder sexuelle Skripte kön-
nen das Verhalten junger Menschen in 
dieser Hinsicht beeinflussen. Auch 
können Missbrauchs-erfahrungen oder 
andere Belastungserfahrungen eine 
Rolle spielen. In seltenen Fällen liegt 
den Taten eine auffällige Sexualent-
wicklung im Sinne einer Pädophilie 
zugrunde, in den überwiegenden Fäl-
len jedoch ein problematisches 
Sozialverhalten. Taten finden auch im 
digitalen Raum statt. Und es besteht 
die Befürchtung, dass die Formen der 
der Kommunikation im Internet dazu 
führen, dass Jugendlichen die Schwere 
der Handlungen und ihr Unrechtsgeh-
alt häufig nicht in vollem Maße 
bewusst sind. 

Eine Unterbindung von Übergriffen 
kann vielfach bereits durch pädago-
gisch angemessene Reaktionen von 

Fachkräften oder familiären Bezugs-
personen ausgehen. Manchmal 
benötigen Jugendliche aber auch eine 
Begleitung durch eine spezialisierte 
Beratungsstelle oder therapeutische 
Unterstützung. Ein professionelles Be-
ratungs- und Behandlungsangebot 
bietet den Rahmen und Grundlagen, 
damit Jugendliche sich mit ihrem Ver-
halten und seinen Folgen 
auseinandersetzen und bei einer Ver-
antwortungsübernahme unterstützt 
werden.  

Die Veranstaltung soll aktuelles Wis-
sen zu diesen Themen bereitstellen. 
Motivationen und Hintergründe für 
Verhalten Jugendlicher sollen ebenso 
beleuchtet werden, wie Ansatzpunkte 
für einen konstruktiven Umgang mit 
Übergriffen und mit übergriffigen jun-
gen Menschen. Eingeladen sind 
Fachkräfte, die mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeiten, in Schulen und 
Jugendhilfeeinrichtungen.  

Andrea Buskotte & Christine Eichholz 
Landesstelle Jugendschutz 

Niedersachsen, LJS 

GEWALTPRÄVENTION 

FORMAT 

Die Veranstaltung wird als Zoom-
Konferenz durchgeführt. Technische 
Voraussetzungen für die TN sind: 
PC/Laptop mit Internetzugang, 
Headset oder ein Micro und 
Kopfhörer, Webcam (optional) 

 

KOSTEN 

70,- €  
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RÜCKANTWORT AN 

Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen | Ansprechpartnerin: Maike Krahe (LJS) 

E-MAIL post@jugendschutz-niedersachsen.de 

ONLINE www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/anmeldung/ 

POST Leisewitzstraße 26 | 30175 Hannover 

 

 
Jugendliche Täter*innen sexualisierter Gewalt 
Intervention und Prävention 
 

ANMELDUNG 

Hiermit melden Sie sich verbindlich an und übernehmen die Kosten in Höhe von 70,-  

Im Fall einer schriftlichen Absage bis zu 26. Februar 2024 entstehen Ihnen keine Kosten. 

Sie erhalten eine Eingangsbestätigung Ihrer Anmeldung. Weitere Informationen werden Ihnen ca. 2 Wochen vor 
der Veranstaltung zugesendet.  

 

Anmeldeschluss: 22. Februar 2024 (die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt) 

 

Buchungsnummer 
G2420 

Name, Vorname 

E-Mail 

Telefon 

Straße Haus-Nr. 

RECHNUNGSADRESSE 

Institution 

PLZ & Ort 
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